
Liebe Leserinnen und Leser!

Bürgerschaftliches Engagement ist ein Schlagwort,
das landauf landab in Politik und Medien zunehmend
aufgegriffen wird. Man hat erkannt, welch tragende
Säule bürgerschaftliches Engagement für die
Entwicklung eines Landes darstellt. Denn das
entscheidende Konstrukt einer "funktionierenden
Gesellschaft" ist anscheinend nicht der zuvor allseits
hochgelobte Finanz- oder Wirtschaftssektor, wie
jetzt erkannt werden musste. Zentral ist eine aktiv e
und engagierte Bevölkerung der das Geschehen
in ihrer Heimat nicht gleichgültig ist. Dies trägt
weitaus sinnvoller und effektiver zur zukunftsfähigen
Entwicklung einer Region und somit der Gesellschaft
bei. Bürgerschaftliches Engagement spielte auch
bei verschiedenen Veranstaltungen in den letzten
Monaten in der Region Neumarkt eine wesentliche
Rolle. Lesen Sie mehr dazu...

Herzlichst
Ihr Regina-Team
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Regina GmbH
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Frühjahrstagung im Landratsamt Neumarkt
Unter dem Motto: Traditionen erneuern –
Innovationen verankern: Bausteine für eine
nachhaltige Bürgerkommune, fand am 23. April
die Frühjahrstagung der Bayerischen Akademie
Ländlicher Raum, die in Kooperation mit dem
Landesnetzwerk Bürgerschaftliches Engagement
Bayern und dem Bayerischen Staatsministerium
für Umwelt und Gesundheit sowie mit Unterstützung
der Regina GmbH durchgeführt wurde, im
Landratsamt Neumarkt i.d.OPf. statt. An die 150
Teilnehmer nahmen an dieser hochkarätigen
Veranstaltung teil.

Bürgerschaftliches Engagement
im ländlichen Raum

Der Inhalt der Veranstaltung basierte vor allem
auf der Frage der Honorierung sowie der
Nachhaltigkeit und Bedeutung des ehrenamtlichen
Engagements seitens der Bevölkerung. Denn die
Lebensqualität unserer Heimat spiegelt sich zum
Großteil im ehrenamtlichen Engagement der Bürger
wieder. Aktives Vereinsleben, Kultur und engagierte
Beteiligung an der Gemeinschaft machen unsere
Heimat erst lebenswert. Doch die zunehmende
Änderung der beruflichen und freizeitlichen
Gestaltung eines jeden einzelnen, führt dazu, dass
ve rs tä rk t  P rob leme  im  Be re i ch  des
Bürgerschaftlichen Engagements auftauchen. So
plagen Vereine zunehmend Nachwuchssorgen und
auch außerhalb von Vereinen bleibt das
ehrenamtliche Engagement oft auf der Strecke,
da Beruf, Familie und Freizeit keinen weiteren
Raum mehr lassen.
Dennoch kann auch eine Veränderung beobachtet
werden, wenn es um die Bereitschaft von
Bürgerinnen und Bürgern geht, ihr Lebensumfeld
mitgestalten zu wollen. Dies zeigt sich beispielsweise
in  de r  zunehmenden  Gründung  von
Nachbarschaftshilfen oder dem Bedarfs an
Mehrgenerationenhäusern.
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Die Nachhaltige Bürgerkommune ist das Stichwort
wenn es um die Gestaltung der Zukunft der
Kommune oder Gemeinde als Lebens-Gemeinschaft
geht.
Zu diesem Thema haben sich bereits bayernweit
40 Netzwerk-Bürgerkommunen-Gemeinden
verpflichtet und die von ihnen erarbeitete
"Plankstettener Erklärung" an die Bayerische
Staatsregierung übergeben. Ziele dieser Erklärung
sind, dass Bürgerbeteiligungsprozesse nachhaltig
in der Kommune gesichert werden müssen und
diese Prozesse auch verstärkt gefördert werden
müssen. Themenschwerpunkt der Tagung war die
Fragestellung, was Kommunalpolitik tun kann, um
lebendiges Engagement zu fördern und sich der
Verantwortung bewusst machen, dass Ehrenamt
langfristig und nachhaltig in einer Kommune
verankert sein muss.
Die Veranstaltung wurde von Univ. Prof. Dr.-Ing.
Holger Magel, Landrat Albert Löhner und Markus
Sackmann, Staatssekretär im bayerischen
Staatsministerium für Arbeit und Sozialordnung,
Familie und Frauen eröffnet. Zum Thema
„Nachhaltige Polit ik braucht eine aktive
Bürgergesellschaft“ referierte Alois Glück,
Landtagspräsident a.D.. Inputs zu Änderungen im
gese l l scha f t l i chen  Be re i ch  und  dem
Bürgerschaftlichen Engagements lieferte Dr. Thomas
Röbke.

Staatssekretärin im Bayerischen Staatsministerium
für Umwelt und Gesundheit, Melanie Huml, hat in
ihrem Vortrag über „Nachhaltige Bürgerkommunen
– die Fäden zusammenführen“, referiert.

Folgende Workshops wurden während der
Veranstaltung durchgeführt:

Workshop 1: Neue Kooperationen
Dorfgemeinschaftshaus Volkertsbrunn, Fritz Wörl
SG Hohenschambach, Agathe Heß und Matthias Meyer
Moderation: Gerhard Dix, Bayerischer Gemeindetag

Workshop 2: Projekte des sozialen Zusammenhalts
Mehrgenerationenhaus Roßhaupten, Annette Schweiger
Nachbarschaftshilfe Pyrbaum, Gertrud Schuster
Moderation: Dr. Elfriede Schießleder, Kath. Deutscher Frauenbund

Workshop 3: Neue Anlaufstellen im ländlichen Raum
Bürgerstiftung Neumarkt, Vera Finn, Vorstand
Schaffenslust Memmingen, Freiwilligenagenturen im ländlichen
Raum, Isabel Krings, Iagfa Bayern
Moderation: Dr. Tilman Engbers, StMAS

Workshop 4: Klimaschutz als Impulsgeber für neue
Kooperationen zwischen Kommune und Bürgern
Energieagentur Oberfranken, Wolfgang Böhm
Wasserburg am Bodensee, Thomas Eigstler, 1. Bürgermeister
Moderation: Pablo Schindelmann, Bayerisches Landesamt für
Umwelt

Workshop 5: Aufbau von Netzwerken für eine
nachhaltige Bürgerkommune
Netzwerk Nachhaltige Bürgerkommune, Dr. Walter Heinl, StMUG,
Dr. Hans Rosenbeck, SDL Plankstetten
Lokale Netzwerke stärken, Christine Zaiser, Gemeinde Schleching
Moderation: Uwe Krappitz, Regina GmbH

Besichtigung:  Führung durch das Bürgerhaus Neumarkt;
Leitung: Ralf Mützel, Leiter Bürgerhaus Neumarkt

"Vielfalt tut gut" ist eine Projektgruppe im Landkr eis
Neumarkt i.d.OPf., die sich aus dem Aktionsbündnis
gegen Rechts Dietfurt, der CJD, dem Jugendamt,
dem Kreisjugendring und der Regina GmbH
zusammensetzt.
Die Projektgruppe ist Ansprechpartner für alle
Fragen und Projekte im Zusammenhang mit
Rechtsextremismus, unterstützt bei der Vermittlung
von Referenten und organisiert Veranstaltungen
für die Aufklärungsarbeit.

Anschließend wurde in fünf parallelen Workshops
Ideen diskutiert. Die Ergebnisse, die in den
Workshops erarbeitet wurden, wurden am Ende
der Veranstaltung von den Moderatoren allen
Teilnehmern der Veranstaltung vorgestellt.

Projektgruppe "Vielfalt tut gut"
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Autorin Claudia Hempel war mit ihrer Lesereise
"Wenn Kinder rechtsextrem werden" auf Einladung
der  Landeskoord in ierungsste l le  gegen
Rechtsextremismus eine Woche in der ganzen
Oberpfalz unterwegs, um das neue Angebot der
Landeskoordinierungsstelle bekannt zu machen.
Sie wies auch darauf hin, dass seit Januar 2009
auch in Bayern eine Elternberatung existiert, speziell
zugeschnitten auf die Fragen und Bedürfnisse von
Eltern, deren Kinder in die rechte Szene abgerutscht
sind.
Claudia Hempel hat ihr Buch auf Erfahrungsberichte
von betroffenen Eltern gestützt und  versucht, auf
deren Probleme aufmerksam zu machen. Leider
werde das Problem zunächst oft verdrängt, weil
man nicht wisse, wie man damit umgehen soll
und fachkundige Hilfe meist schwer zu finden ist.
Die Veranstaltung stieß auf großes Interesse.
Zahlreiche Lehrer, Eltern und Interessierte
besuchten die Vorlesung, an die sich eine
Diskussionsrunde anschloss. Ebenso fand der
darauffolgende Workshop bei den Schülern großen
Anklang.

Eine weitere Veranstaltung zum Thema "Rechte
Parole - Demokraten halten dagegen" wurde im
Juli an der FOS/BOS Neumarkt mit dem Referenten
Oliver Jauernig organisiert.

Staatssekretärin übergibt Förderbescheid

Die Staatssekretär in  des bayer ischen
Staatsministeriums für Wirtschaft, Infrastruktur,
Verkehr und Technologie, Katja Hessel, überreichte
am 26. Mai in Anwesenheit von Vertretern des
Landratsamtes, des Amts für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten, einigen Bürgermeistern
des Landkreises und der Regina GmbH den
Förderbescheid für das Regionalmanagement für
die Jahre 2009 bis 2011.
Dabei lobte Hessel das Regionalmanagement des
Landkreises Neumarkt als leuchtendes Beispiel in
Bayern. Eine wichtige Aufgabe des Regional-
managements ist die querschnittsorientierte
Unterstützung und Entwicklung der Region. Diese
Netzwerkarbeit umfasst Kommunen, regionale
Unternehmen, Bildungseinrichtungen und
Verwaltung.

Landrat Albert Löhner freute sich über die Förderung
seitens des Ministeriums. Denn das ist nicht nur
eine Bestätigung des im Jahr 1996 begonnenen
Regionalmanagements, sondern damit kann die
erfolgreiche Arbeit einer eigenständigen
Regionalentwicklung fortgeführt werden. Dies ist
auch notwendig, da die Gesellschaft im hohen
Maße gefordert wird und eine Unterstützung und
Netzwerkbildung zur zukunftsfähigen Entwicklung
der Region notwendig ist.

Im Mai wurde mit Unterstützung der Projektgruppe,
der Schule und der Gemeinde Berg eine Lesereise
zum Thema „Wenn Kinder rechtsextrem werden“
veranstaltet. Außerdem fand ein Workshop für die
7. bis 9. Klassen der Schule in Berg zum Thema
Rechtsextremismus statt.

Auch dieser
Vortrag mit
anschließ-
endem
Argumenta-
tionstraining
beeindruckte
sowohl
Schüler
/innen als
auch
Lehrer/innen
sehr.



Regina Newsletter No. 21 / 01.08. 2009

4 Regina GmbH

Dr.-Grundler-Str. 1, 92318 Neumarkt i.d.OPf.

Tel. 09181 / 907666, Fax. 09181 / 907670

info@reginagmbh.de, www.reginagmh.de

Uwe Krappitz, Geschäftsführer der Regina GmbH,
stellte die Arbeit und künftig anstehende Projekte
des Regionalmanagements vor. Neben dem Projekt
„Kommunales Flächenmanagement“, dessen
Schwerpunkt sich auf die Innenentwicklung von
Dörfern und Kommunen konzentriert und dem
zunehmenden Leerstand entgegenwirken soll,
werden unter anderem eine „Kooperation mit den
US-Streitkräften“, die Stärkung des Innen- und
Außenmarketings“ des Landkreises, eine
Bewusstseinskampagne „Klimawandel und
Erneuerbarer Energien“ oder eine „regionale
Qualifizierungsoffensive“ forciert.

Durch die Förderung seitens des Ministeriums
kann in der Region Neumarkt weiterhin
Regionalentwicklung geleistet werden. Besonders
stolz kann dabei auch die Region Neumarkt sein,
dass die Arbeit des Regionalmanagements über
ihre Grenzen hinaus bekannt ist. Die Regina GmbH
wurde gebeten, bei einer im November 2009
stattfindenden länderübergreifenden Messe an
der neben Deutschland, die Schweiz und
Österreich beteiligt sind, einen Überblick über das
Regionalmanagement in Deutschland zu geben.

Damit Staatssekretärin Hessel die Region auch
kulinarisch in Erinnerung bleibt, wurde ihr
abschließend ein Geschenkkorb, gefüllt mit
Schmankerln aus der Region, überreicht.

LAG Treffen der Oberpfalz - Besichtigung
des LEADER-Projekts Haus am Habsberg

In Neumarkt fand im Mai ein Treffen aller Lokalen
Aktionsgruppen (LAG) der Oberpfalz statt, das
vom Oberpfalzer Leader-Team, zusammengesetzt
aus der Strukturentwicklungsgruppe und dem
Leader-Management sowie der Regina GmbH
organisiert wurde.
Dazu fanden sich die LAG`s im Wallfahrts- und
Diözesanjugendhaus am Habsberg ein.
Neben einem Erfahrungsaustausch unter den
Aktionsgruppen und der Erläuterung des aktuellen
Stands der Programmumsetzung LEADER, wurden
Fragen und Anregungen zur Antragstellung
diskutiert.
Als ein in der Region über LEADER kofinanziertes
Projekt haben die Teilnehmer das Umwelt- und
Regionalbildungszentrum Haus am Habsberg
besichtigt. Dessen erfolgreiche Umsetzung und
Bekanntheitsgrad ist beispielhaft!
Ganz im Sinne des EU-Programms LEADER
waren verschiedenste Akteure in  d ie
Projektumsetzung involviert und es wurde durch
diese Bildungseinrichtung ein Mehrwert für die
Region geschaffen.

Existenzgründungsberatung

"Alt hilft Jung“ (AhJ)  ist ein gemeinnütziger Verein
von ehemaligen Führungskräften aus Wirtschaft,
Handel und Industrie, der von verschiedenen
bayerischen Staatsministerien gefördert wird. Das
in den Jahren der Berufstätigkeit angesammelte
Know-How soll an Jüngere weitergegeben werden.
Das Wissen soll nicht ungenutzt bleiben. Die
Tätigkeit ist ehrenamtlich und leistet Hilfe zur
Selbsthilfe.
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Projektvorstellung LAG-Sitzung

Neben der Zentrale in Regensburg gibt es in
Bayern weitere 6 Stützpunkte. Die Mitgliederzahl
liegt bei etwa 100.
Schwerpunkt der Tätigkeit ist die Beratung von
Existenzgründern. Darüber hinaus hilft das AhJ-
Team bei Betriebsübergaben, Betriebserhaltung,
Kooperationen, etc. AhJ arbeitet zusammen mit
IHK, HWK, Wirtschaftsförderungen vieler
Landratsämter, Universitäten und Hochschulen,
Agenturen für Arbeit und ARGE, etc.
Im Landkreis Neumarkt i.d.OPf. besteht eine sehr
enge Zusammenarbeit mit der REGINA GmbH, in
deren Räumen auch der Stützpunkt Neumarkt
untergebracht ist.
Trotz der geringen Arbeitslosigkeit im Landkreis
Neumarkt besteht ein permament reges Interesse
bei Existenzgründern. Bis jetzt wurden bereits weit
über 2.000 (!) Einzelberatungen durchgeführt. Oft
werden die Existenzgründer von der Agentur für
Arbeit und der ARGE zur Beratung geschickt.

D ie  Ex is tenzgründer  benö t igen  e ine
Tragfähigkeitsbescheinigung, um die gesetzlichen
Hilfeleistungen (Existenzgründungszuschuß) zu
erhalten.
Die Beratung besteht in der Regel aus zwei Teilen:

1.Beratungsstunde: Unternehmenskonzept
erstellen
Anhand eines Leitfadens, der von AhJ
ausgearbeitet wurde, werden dem Ratsuchenden
die einzelnen Punkte erläutert, die für die
Tragfähigkeitsbescheinigung erforderlich sind und
abgearbei tet  werden müssen.  Der/d ie
Ratsuchende/r muss folgende Punkte bis zum
nächsten Termin durcharbeiten:
- Geschäftsidee (Vorraussetzung für die weitere
Vorgehensweise)
- Persönlichkeit des/der Gründers/in (Qualifikation)
-Rechtsform und Standort des künftigen
Unternehmens
- Marktsituation und Konkurrenzsituation
- Finanzplanung (Kapitalbedarfsplan / Umsatz-
/Ergebnisplan für ca. 3 Jahre)
- Kalkulation
- Hinweise auf Versicherungen
- Hinweise zur Buchführung

2. Beratungsstunde: Unternehmenskonzept
durchsprechen
Es erfolgt eine Plausibilitätsprüfung. Die Ergebnisse
werden mit dem Ratsuchenden erläutert. Wenn
die Existenzgründung erfolgversrechend erscheint,
kann die Tragfähigkeit bescheinigt werden.

Coaching
Der Ratsuchende kann auch während der
Anlaufphase seines Unternehmens die Hilfe von
AhJ in Anspruch nehmen. Das ist für sechs Monate
kostenlos. Nach dieser Zeit wird für die Hilfeleistung
ein geringer Unkostenbeitrag erhoben.

Stützpunktleiter für Neumarkt ist Herr Walter
Schenke. Beratungstermine erhält man bei Frau
Änne Paech, Regina GmbH, Tel. 09181/90 76 66

Im Juni diesen Jahres fand im Landratsamt die
Sitzung der LEADER Aktionsgruppe REGINA
Neumarkt statt.
Es wurden den Anwesenden mehrere Projekte
vorgestellt, die sich derzeit in  der Vorbereitung
oder in der Antragsstellungsphase für das EU-
F ö r d e r p r o g r a m m  L E A D E R  b e f i n d e n .
Die Beteiligten der Sitzung stimmten darüber ab,
ob eine Förderung über LEADER beantragt werden
soll.
Alle vorgestellten Projekte wurden vom LAG-
Gremium befürwortet.
Allerdings ist es bei mehreren Projekten noch
fraglich, ob die Bewilligungsstelle der Förderung
zustimmt. Die Thematik der Projekte umfassen
ein breites Spektrum.

Die Projektvor-
schläge
kommen aus
den Bereichen
Landwirtschaft,
Klima und
Energie, Innen-
entwicklung
sowie
Tourismus.
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Bayern regional

Einmal jährlich lädt das Kompetenznetzwerk
„Regionalmanagements in Bayern“ zu einer
zweitägigen Veranstaltung ein, um den
Erfahrungsaustausch und die Zusammenarbeit
bayerischer Regionalmanager/innen zu fördern.
In diesem Jahr war das Kitzinger Land Gastgeber,
so dass neben den fachlichen Aspekten auch das
Kennenlernen der Weinregion auf dem Programm
standen.

Schwerpunkte der Tagung waren das EU-
Förderprogramm LEADER und hier insbesondere
die möglichen Kooperationen über Regions- und
Ländergrenzen hinweg.

Im Anschluss an die Impulsvorträge aus
europäischer und bayerischer Sicht sowie der
Vorstellung eines Praxisbeispiels, wurde eine
umfassende Diskussion geführt. Daneben fand ein
Ausstausch über die EU-Förderung INTERREG, zur
touristischen Arbeit in den
ländlichen Regionen
und zur weiteren
Intensivierung der
Zusammenarbeit
statt.

B e r e i t s  j e t z t  s i n d  i m  N e t z w e r k
„Regionalmanagements in Bayern“ jahrelange
Erfahrung und Kompetenzen in der regionalen
Entwicklung gebündelt, die durch den verstärkten
Austausch nutzbar werden.

Hintergrund "Bayern regional"
Im Sommer  2005  wurden  in  e inem
Strategieworkshop in Neumarkt i. d. OPf. die ersten
Schritte zu einer dauerhaften Institutionalisierung
des "Kompetenznetzwerkes Regional -
managements in Bayern" getan. Die Regina GmbH
ist Gründungsmitglied von Bayern regional, in dem
Uwe Krappitz, Geschäftsführer der Regina GmbH,
als Sprecher in dem Bündnis tätig ist.
Seit dem Strategieworkshop werden in
regelmäßigen Treffen relevante Themen
aufgegriffen und bearbeitet. Dabei bilden im
Augenbl ick d ie künft ige Förderkul isse
(ELER/Leader; EFRE; ILE), die Öffentlichkeitsarbeit
und die Etablierung einer Service- und
Koordinationsstelle die Arbeitschwerpunkte.

Falls Sie unseren Newsletter nicht erhalten möchten,
te i len  S ie  uns  d ies  b i t te  per  Emai l
(info@reginagmbh.de) mit.
Gerne senden wir den Newsletter auch an andere
Interessierte, die noch nicht in unserem Email-
Verteiler erfasst sind. Bekunden Sie einfach Ihr
Interesse und hinterlassen Sie uns Ihre Email-
Adresse!

HINWEIS


